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Einbeziehung des Luftverkehrs in den 
Europäischen Emissionshandel

 PROZESS & DOKUMENTE				              

Juli 2005	
Die EU-Kommission veröffentlicht die Studie Giving wings to emis-
sion trading.

20.12.2006	
Die EU-Kommission schlägt eine Richtlinie über die Einbeziehung 
des Flugverkehrs in den Emissionshandel vor.

02.10.2007 	
Der federführende Umweltausschuss des EU-Parlaments macht sei-
ne Änderungsvorschläge zum Richtlinienvorschlag. 

13.11.2007	
Das EU-Parlament erweitert den Vorschlag in 1. Lesung. 

20.12.2007
Die EU-Umweltminister erzielen in ersten Punkten eine Einigung.

18.04.2008	
Die Staats- und Regierungschefs beschließen auf dem Frühjahrsgip-
fel eine gemeinsame Position zum Flugverkehr im Emissionshandel

27.05.2008 	
Der Umweltausschuss des EU-Parlaments spricht sich in 2. Lesung 
gegen eine Lockerung des Gesetzentwurfes aus.

26.06.2008 	
Der parlamentarische Berichterstatter Peter Liese und die slowe-
nische Ratspräsidentschaft erreichen einen Kompromiss. 

08.07.2008	
Das EU-Parlament nimmt die Einigung in 2. Lesung an.

24.10.2008	
Der Europäische Ministerrat verabschiedet den Kompromiss in 2. 
Lesung.

 Nächste Schritte 				              
01.01.2012
Die Luftfahrt beginnt mit dem CO2-Handel.

01.01.2013
Das überarbeitete EU-Emissionshandelssystem tritt in Kraft.

 ZENTRALE STREITFRAGEN				            

Beginn des Emissionshandels
Wann startet der Emissionshandel? Werden auch außereuropäische 
Flüge einbezogen? Die Mehrheit der Mitgliedstaaten und der Euro-
paabgeordneten lehnte es ab, außereuropäische Flüge ab 2012, aber 
Flüge innerhalb der EU bereits ab 2010 zu berücksichtigen. Man ei-
nigte sich auf den 1. Januar 2012 als Stichtag für alle Flüge. Die USA  
drohten daraufhin mit Handelssanktionen. Sie erwirkten 2007 einen 
Beschluss bei der International Civil Aviation Organization, dass für 
die Einbeziehung internationaler Flüge die Zustimmung der betrof-
fenen Länder nötig sei. Durch einen formellen Einspruch machte 
die EU deutlich, dass sie sich rechtlich nicht daran gebunden fühle.

Emissionsminderungsziele
Wie wird die Emissionsobergrenze bestimmt und damit die Men-
ge an Zertifikaten, die der Luftfahrtsektor erhält? Die Kommission 
schlug vor, dem Flugverkehr Zertifikate bis zur Höhe der durch-
schnittlichen Emissionen von 2004 bis 2006 zu gewähren. Der Um-
weltausschuss wollte die Menge auf 75 % der Durchschnittswerte 
begrenzen, um einen stärkeren Rückgang der Emissionen zu errei-
chen. Bei einer niedrigen Emissionsobergrenze müssen die Flugge-
sellschaften ihre  Treibhausgase stärker senken oder mehr Zertifi-
kate auf dem Markt hinzukaufen.

Zuteilung der Emissionshandelszertifikate
Werden die Zertifikate versteigert oder kostenlos zugeteilt? Die 
Versteigerung setzt höhere Anreize, Emissionen einzusparen und 
in innovative Techniken zu investieren. Sie erhöht jedoch auch die 
Kosten für die Unternehmen. Der federführende Umweltausschuss 
sprach sich dafür aus, mindestens 50 % der Zertifikate zu verstei-
gern. Er stieß auf Widerstand bei den Umweltministern, die 90 % 
der Zertifikate kostenlos herausgegeben wollten. Nun sollen 85 % 
frei zugeteilt werden. 

Treibhauspotenzial teilweise oder ganz erfassen?
Wie wird das Treibhauspotenzial eines Fluges erfasst? Die Klimawir-
kung des Luftverkehrs hängt nur zu 20 bis 50 % von den CO2-Emis-
sionen ab, für den Rest sind vor allem Stickoxide und Wasserdampf 
verantwortlich. Die Kommission entschied sich, diese Gase nicht 
aufzunehmen, obwohl das EU-Parlament dies wiederholt forderte. 
Die Kommission hat angekündigt, sie werde noch vor Ende ihres 
Mandats im November 2009 einen Vorschlag vorlegen, bei dem die 
Stickoxidemissionen der Flugzeuge berücksichtigt werden.

Der Luftverkehr macht 4 bis 9 % der globalen Treibhausgasemis-
sionen aus, je nachdem, ob nur CO2 oder auch andere Gase einbe-
rechnet werden. Mit 87 % Zuwachs seit 1990 und einer jährlichen 
Steigerung von 5 % ist er der am stärksten wachsende Verkehrssek-
tor. Seine Emissionen werden sich voraussichtlich bis 2015 verdop-

peln und bis 2030 verdreifachen. Bisher war der Flugsektor nicht in 
den internationalen Klimaschutz einbezogen. Das Kyoto-Protokoll 
erfasst lediglich inländische Flüge. Für internationale Flüge ist die 
International Civil Aviation Organization (ICAO) zuständig. Da di-
ese nicht aktiv wurde, machte die EU einen Gesetzesvorschlag.

31.12.2008 q

Im Oktober haben die europäischen Umweltminister einen Kom-
promiss zum Flugverkehr angenommen. 
•	 Sämtliche Flüge, sowohl inner- als auch außereuropäische, 

müssen ab dem 1. Januar 2012 erstmals einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten.

•	 Die Obergrenze für Emissionen, die der Flugsektor ausstoßen 
darf, liegt bei 97 % der Durchschnittsemissionen der Jahre 2004 
bis 2006. Ab 2013 soll die Grenze auf 95 % gesenkt werden. 

•	 Die Fluglinien erhalten 85 % der Emissionszertifikate kostenlos, 
die restlichen 15 % müssen sie ersteigern. 

•	 Über die Verwendung der Einnahmen aus der Versteigerung 
entscheiden die Mitgliedstaaten. Die Richtlinie empfiehlt, sie in 
Klimaschutz, technische Entwicklung und Waldschutz zu inve-
stieren.

Hintergrund

Aktueller Stand

http://www.eu-koordination.de/index.php?page=52
http://ec.europa.eu/environment/climat/pdf/aviation_et_study.pdf
http://ec.europa.eu/environment/climat/pdf/aviation_et_study.pdf
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2006:0818:FIN:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2006:0818:FIN:DE:PDF
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?language=EN&type=IM-PRESS&reference=20071001IPR10999
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?type=TA&language=EN&reference=P6-TA-2007-0505
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/en/envir/97858.pdf
http://www.europarl.europa.eu/oeil/resume.jsp?id=5428942&eventId=1033319&backToCaller=NO&language=en
http://www.europarl.europa.eu/oeil/resume.jsp?id=5428942&eventId=1031421&backToCaller=NO&language=en
http://www.europarl.europa.eu/news/expert/infopress_page/064-33577-189-07-28-911-20080707IPR33572-07-07-2008-2008-false/default_de.htm
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=PRES/08/299&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=en
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=PRES/08/299&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=en
http://www.eu-koordination.de/index.php?page=91
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 Position der Umweltverbände		            

Alle Flüge ab 2010 einbeziehen
Der Luftverkehr ist der Sektor mit den am schnellsten wachsenden 
Emissionen. Das hohe Wachstum in den letzten Jahren erfordert 
rasches Handeln. Alle Flüge, die in der EU starten und landen, sollten 
bereits ab 2010 in das Emissionshandelssystem aufgenommen werden. 

Ehrgeizige Minderungsziele
Die Menge der Emissionsrechte im Flugsektor sollte im Jahr 2012 auf 
50 % der durchschnittlichen Emissionen von 2004 bis 2006 begrenzt 
werden. 2013 muss die Obergrenze an das EU-Reduktionsziel an-
gepasst werden. Dieses sieht vor, die Treibhausgase von 1990 bis 
2020 um 30 % zu senken. Für die Entwicklung der Emissionen ist 
es ferner wichtig, dass Fluganbieter ihren CO2-Ausstoß tatsächlich 
senken und nicht allein Zertifikate hinzukaufen. Ohne Effizienzstei-
gerungen im eigenen Unternehmen sollten Fluggesellschaften keine 
Zertifikate aus anderen Sektoren kaufen dürfen. Der Zugang zu billi-
gen, aber zweifelhaften Emissionsrechten aus Klimaschutzprojekten 
im Ausland muss begrenzt werden.

Zertifikate vollständig versteigern
Die freie Zuteilung von Zertifikaten mindert den Anreiz, dass Flug-
gesellschaften ihre Emissionen senken und in neue Technologien 
investieren. Studien sowie Erfahrungen aus dem Stromsektor zei-
gen, dass die kostenlose Zuteilung zu massiven Gewinnmitnahmen 
(windfall profits) bei den Unternehmen führen wird, da diese die 
Zertifikatpreise zum Großteil an die Kunden weitergeben. Die Emis-
sionshandelszertifikate müssen deshalb zu 100 % an die Fluggesell-
schaften versteigert werden.

Erlöse in Klimaschutz investieren
Sämtliche Erlöse aus dem Emissionshandel müssen in Klimaschutz 
und die Anpassung an den Klimawandel fließen.

Alle treibhauswirksamen Gase berücksichtigen
Die Klimawirkung des Flugverkehrs hängt nicht allein von den Koh-
lendioxidemissionen ab. Solange es keine effektiven Maßnahmen zur 
Einbeziehung anderer Gase wie Stickoxide und Wasserdampf gibt, 
sollte das Treibhauspotenzial im Flugverkehr durch die Multiplikati-
on der CO2-Emissionen mit dem Faktor zwei berücksichtigt werden.

Emissionshandel reicht nicht – weitere Maßnahmen nötig
Die Einbeziehung des Luftverkehrs in das Emissionshandelssystem 
reicht nicht aus, um die Emissionen auf ein nachhaltiges Niveau zu 
bringen. Weitere politische Maßnahmen wie das Stopfen von Steu-
erschlupflöchern oder die Einführung verbesserter Managementsy-
steme für den Luftverkehr sind nötig.
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 Positionen der gesetzgebenden Institutionen								               

EU-Kommission Umweltausschuss des 
EU-Parlaments Bundesregierung Ministerrat

Start des Handels
EU-interne Flüge ab 
2011, außereuropäische 
ab 2012	

Alle Flüge ab 2010 Alle Flüge ab 2012 Alle Flüge ab 2012

Minderungsziele Einfrieren auf dem 
Durchschnittsniveau von 
2004 bis 2006

Senkung auf 50 % der 
Durchschnittsemis-
sionen von 2004 bis 2006

Einfrieren auf dem 
Durchschnittsniveau von 
2004 bis 2006

Versteigerung der 
Zertifikate

ca. 5 % der Zertifikate 50 % der Zertifikate 10 % der Zertifikate 15 % der Zertifikate

Verwendung der Erlöse

Anpassung an den Kli-
mawandel und Maßnah-
men, die Treibhausgase 
einsparen

Senkung der Kosten 
für umweltfreundliche 
Transportsysteme

Klimaschutz in Ent-
wicklungsländern
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